Nr. 319. 


Der im Voraus zu zahlende 
Abonnements Betrag beträgt 
nebſt illuſtr. Sonntagsbeilage: 
‚ro Jahr Hibl. 8.40, p.Halbjah: 
Rabil 20, . Saria e l 
pro Woche 17 Kop. Mit Poſt⸗ 
verſendunge p. Quartal R. 2.25. 
Ins Ausland pro Quartal 
Rbl. 3.60. Preis der einzelnen 
Nummer 3 Stop, mit der 
Sonntags- Beilage 10 Kop. 


9. Jahrgang. 


Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 


Nedaktion, Adminiſtration und Expedition 
Petrikauer Straße Nr. 15. 


Dienstag, den (6.) 


HOTELMANNTEUFFEL 


Nur kurzes Gaſtſpiel der berühmten Colo ⸗ 
zastur-Sängerin und Gejangs- Phänomen 


SIGNORA VERERA gengunt „Die Italleniſche Nachti⸗ 


Zurück von Amerika - Tournee. 


THE HUGOS, Original 


Debut Max Hildebrandt. 


Belanntejter, beſtrenommlerteſter, phänomenalfter Grotest-Stomiler. ug 


LA BELLA MORENITA, & 


Filiale der Expedition in Lodz, Petrikanerſtz. 146 
in der Buchhandlung von RN. Horn. 


19. Juli 1910. 


Neue Podzer Zeitung 


Telephon Nr. 271. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Inſerate loſten: Um} der 
1. Seite pro a- geſpaltene None 
paxeillzeile oder deren Naum 
20 Kop. und auf der G⸗geſpalt. 
Inſeratenſeite 8 Kop., für das 
Ausland 50 Pfg., reſp. 20 Pfg. 
Reslamen: 50 Kop, pro Petite 
zeile ober deren Naum. — 
Inſerate werden durch alle 
Annoncen⸗Vureaus des In⸗ 
und Auslandes angenommen 


Abonnements⸗Exemplar. 


Prolongiert: Die 
umüberfroffenen 


Zurück von Amerika · Tournee. 
die ſchöne 


Excentrik⸗ Jongleur Akt. 


3 Eltons, 


CHANTECLER-,OYRA'S, die echten Polniſchen. 


Muſſiſches Enſemble ALEXON, 7 Perſonen. — MIZZI ROALITH, 
Wiener Soubreite. r PARISER STRASSENSÄNGER. sg 


NB. Trotz der großen Unfoften werden die Preiſe nicht erhöht. 


Atrobgten, Noch nie in Soby 
derartige Leiſtangen geſehen! 


Dir.: Ed. Weber. 
L 


gall“, vor ihrer Abreiſe nach Amerila. 


b ZAHN 5 KLINIK 


Birkus-Variekee, Aonfautiner-Steage 16. Apollo-Theater. 


Dienstag, den 19, Juli a. c. um 8 ½ Uhr abends: 


CEroͤffnung einer internatio⸗ 
Rn nalen Ringkampf⸗Konkurrenz 

\ 
u 


> 
= 
x arrang. v. Herrn Schtſcherbelis um den Preis von 3000 Fres. 


R w (Uralkoſal) tra Bienkowski (Pichelſ). 
Heute folgende Bien Mit) ann Eastern ER 
8 1 * man Welt⸗ pi tra Krakow, zarſchau). 
4 Ringkämpfe: Marspmiak dender) sonen Wemdler (Golland). 
7325 


Auftreten ſämtlicher Artiſten und Artiſtinnen. 
Heflauſtalt für Haut⸗ u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. Lichtheilinſtitut 
der Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezauska⸗ Straße Nr. 36, leben dem Palais Kunither) Telefon Nr. 1481. 
Lufnahme kationdrer Kranker (in Einzelzimmern und allgemeinen Krankenſälen) tom 2—5 Röl. täglich 


Täglich ambulatoriſcher Empfang unbemittelter Patienten : Konſultation 60 Kop. 
Behandlung mit Röntgenstrahlen, Finfen- und Ouarzlicht (nach i 
Prof. Kromeyer), Doßfeennenikeönen "SArfondalifation) B lutunterſuchung bei 

tr, 1 hlt. 3 © deu der Ambul u W. tags: 8—9 
Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. Tie ehe der be ole u 8 f abends, 
An Sonn- und Feiertagen: 8—10 Uhr früh, ½12—½2 mittags. 10086 


Sperieller Empfang gefchlechtöttnnfer Frauen dg e e Dr, med 


Mittworh und Freitag von 6 — 7 Uhr nachmitia, 


N 


Eleltriſches Lichtheilinſtitut und Röntgenkabinett 


„Dr. S. Kantor 


— Spezialarzt für Haut, Geſchlechts⸗, veneriſche und Haar krankheiten. 
Krötka Strafe Nr. 4. 
Behandlung mit Röntgenſtrahlen (chroniſche Hautleiden), 


feanfheiten), 
Geſchtspickel). 


ſchwäche durch Bneumomaſſage nach Prof. Zabludowski. 


Kranlen empfang läglich von 8—2 und von 5—9 Uhr; für Damen beſonderes Wartezimmer. 


„Urania ⸗Theater 


Ede duiritaner· ub Cegielnlona · Stabe 7068 
Täglich grandiofe Familien Bariete-Vorftellungen. 


Ann 16. und 51. jedem Monats neue Artiſten und neue 


Biber. — Genenphrtines Bronramın im Juſeralentell. 
. nnn 


Koschere Mittage 


von 5 Gängen. preis 50 op. Chmadhaft, Hyaleniſch 
Verdinlich Dei 


B. Fischer, Wsthodniastr. 70, 


würdigt. 
! mit den Allerhöchſten Töchteru unter nicht enden · 


5062 


4 dienſt, wobei des Zaren Peter des Großen ge” 


dacht wurde. Die Hülle des Denkmals fiel. 
Die Truppen ſalutierten unter den Klängen 
des Peter⸗Marſches und die Artillerie, ſowie die 
im Rigaſchen Hafen befindlichen Schiffe feuerten 
Salut. Nach der Einweihung des Denkmals 
kehrte der feierliche Zug in die Kathedrale zurück 
und die Truppen, welche im Zeremonialmarſch 
defilierten, wurden eines Kaiſerlichen Dankes ge⸗ 
Ihre Kaiſerlichen Majeſtäten geruhten, 


wollenden Hurrarufen des Publikums auf die Jacht 


Kaffee- Restaurant. 7204 „Standart“ zurückzukehren, wo in Allerhöchſter 
= —— | Gegenwart ein Sende ſtattfand. An 55 
Br. 5 ſelben Tage hatten das Glück, ſich Seiner Ma- 

Zu den Jubilänmsfczerlichkeiten jeftät im Schloß vorzustellen: die Deputationen 


in Riga. 

Riga, 18. Juli. (P. Tu.) Telegramm des 
Miniſters des Kaiſerlichen Does: An geſtrigen 
Tage um 10 Uhr vormittags gaben ſch Seine 
Majeſtät der Kaſer in Beglelung dez Hofe 
miniſters im offenen Wagen lach der Kaſhedrale, 
wo ſich bereits der Premier Stolypit der 
Kriegsminiſter, das Kaiſerliche Okfolge, hohe 
Militärs und Zivilbeamte, fowie Verfreter des 
ortsanſäſſigen Adels, des Stadtrats, berfchiedeie 


Gilden, Abgeſandtſchaſten zahlreicher Vereine, Schloſſes in welchem ſich die Aelteſten der Liv- 
Institutionen und der Stadt Riga verfammelt ländiſchen Bauerngemeinden, Deputalionen der 
hatten. Der Monarch war in der Uniform des nuſſiſchen Bevölkerung des Jurjewer Kreiſes und 
Preobraſhensker Leibgardeinfanterieregiments er- der Baueruvereine Kurlands verſammelt hatten. 


ſchienen und wurde am Eingange zur Kirche 
vom Erzbiſchof Agaphaugel und der Geiſtlichlelt 
empfangen. Nach beendigtem Gottesdienſt verließ 
Seine Kafſerliche Majeftät das Gotteshaus und 
nahm den Rapport vom Paradekommanzierenden, 
General der Infanterie Smirnow entgegen, 
wurauf der Kaiſer die Freut der Truppen ab» 
Fehr, fie huldvollſt begrüßend, und fi) nach 
dem Denkmal begab, daß der Enthüllung harrte. 
Gleich darauf trafen auch Ihre Kaiſerliche 
Majeſtät die Kaierin Alexandra Feodorowna 
mit den Großfürſtinnen Olga, Maria und Ana⸗ 
afta im offenen. Wagen ein. Das Ethabene 
Herrſcherpaar nahm in einem prächtigen Zelt vor 
dem Denim Platz. Alsdann erſchien die Geiſt⸗ 
Uchleit und versiätete einen feſerlichen Gottes ⸗ 


Bilderlinghoßſche 


der Vereine und Vertreterinnen der Damen ⸗ 
Komitees der Stadt Riga. Beim Eintritt in das 
Schloß wurde Seine Majeſtät der Kaiſer mit 
Hurrarufen begrüßt, die in die Nationalhymne 
ausklangen, welche von allen Anweſenden ge- 
ſungen wurde. In dem Saale wurden die De⸗ 
putationen des Glückes gewürdigt, Seiner Ma- 
jeſtät dem Kaiſer Salz und Brot zu überreichen | 
Nach einer gnädigen Unterhaltung mit den vor» 
geſtellten Perſonen verabſchiedete ſich Seine Ma- 
jeſtät und ging, begleitet von Hurrarufen und 
dem Geſang der Natfonalhyme, in den Teil des 


Seine Kaiſerliche Majeftät ſchritt die Reihe der 
ſich Vorſtellenden ab und würdigte fie gnädiger 


6 Finſen⸗ und Quarzlicht (Haarausfall), Hochfreguenz“ 
ürbmen (ndende Hautleiden, Hämorrhoiden). — Endodeopie und Cyſtoscopie (Harnröhren- und Blaſen- 
— Electrolyſe und Kauſtik (Entfernung läfliner Haare und Warzen. — Bibrationsmaſſage 


— Heifßluftduſchen und eleetriſche Glühlichtbäder (Syphilis). — Heilung der Männer ⸗ 


Petrikauer⸗Straße Nr. 86, im Haufe Peterfilge, Telephon 1479. 


Empfang nur von diplomirten 
beſten zahnärztlichen Kräften 


Die Kabinetts 


Konsultation unentgeltlich. 


Künſtliche Zähne 4 75 Kop. Für Zahnentfernung 15 Kop. 
find mit eleltriſchen Einrichtungen aus geſtaltet 


Plombieren kran 
ler Zähne 45 Kop. 


Zahnziehen ohne Schmerzen. 


Ganze Gebiſſe von 28 Zähnen koſten 16 Rbl. 80 Kop. Für langjährige Dauer wird garantiert. 
"Üeparatucen und Umarbeiten gebrochener Kautſchnk⸗ nnd Golbplatten auf der Stelle. 


Pneumatische Pumpen 
Pumpen für elektrischen 


u. Riemenantrieb, 


Rohn Zielinski & Co. 


Telegrammadresse „Rohnzielluski't 


„NEPTUN“ für 
tiefe Bohrbrunnen, 


Rippenrohre, Nadlatore. 


Vertreter: 


5 Hordliczka & Stamir 


Warschau, 
Jerozolimska 117 


Syst. „Worthington“, 
— für alle Zwecke, 


Pumpen 


owski, Lodz. 


a 


Rigaer Geſangvereinen ausgeführte Konzert an, 
worauf Seine Majeſtät das Nikolai⸗Knaben⸗ 
gymnaſium beſuchte, wo Allerhöchſt Derſelbe den 
kurneriſchen Freiübungen der Schüler der Niga- 
ſchen Schuldfrektion zuzuſchauen geruhte. Nach 
dem Seine Majeſtät für die Gymnaſtik gedankt, 
und Allerhöchſt Seinen Namen in das Buch der 
Ehrengäſte eingetragen Hatte, geruhte Seine Ma⸗ 
jeſtät gegen 7 Uhr abends ſich auf die Jacht zu 
begeben, wo ein Diner ftattfand. Abends war 
die Stadt illuwiniert. 

Riga, 18. Juli. (P. TU) Seine Mu 
jeſtäl der Kaiſer gerufte zu ernennen: 
den Gouverneur von Livland Sweginzew 
zum Hofmeiſter, den livländiſchen Adelsmarſchall 
Baron Pilar von Pilchen und den 
gegenwärtigen Landrat Baron Stahl von 
Holzſtein zu Hofmeiftern, den Adelsmarſchall 
der Inſel Defel zum Kammerherrn, Baron 
Bukshövden zum Jägermeiſter, den kur⸗ 
ländiſchen Vizegouverneur zum Zeremonienmeiſter, 
desgleichen den Kurator des Rigaer Lehrbezirks 
Prutſchenko zum Kammerherrn. 

Riga, 18. Juli. (P. T. A.) Telegramm 
des Mimiſters des Kaiſerlichen Hofes: Die Depu⸗ 
tation der baltiſchen orthodoxen Bruderſchaft 
brachte Seiner Majeſtät dem Kaiſer ſowie S. K. 
H. dem Großfürſten Cäſarewitſch Thronfolger 
Heiligenbilder dar, wobei der Bevollmächtigte der 
Bruderſchaft, Chef der Oberpreß verwaltung Belle ⸗ 
garde, das Glück hatte, an Seine Majeſtät 
den Kaiſer folgende alleruntertäuigſte Worte zu 
richten: 

„Ew. Kaiſerliche Majeſtätl“ Im Namen der 
unter dem Allerhöchſten Protektorat Ihrer Ma- 
jeſtät der Kaiſerin Maria Feodorowna ſtehenden 
baltiſchen orthodoxen Bruderſchaft und aller 
ihrer örtlichen Abteilungen fühlen wir uns 
glücklich, Ew. Kaiſerliche Majeſtät in dem Lande 
begrüßen zu können, in dem, angefangen vom 
Jahre 1869, die Tätigkeit der Bruderſchaft 
dahinfließt, welch letztere ſich von den Gefühlen 
brüderlicher Liebe und chriſtlicher Barmherzig ⸗ 
keit keiten läßt. Eine der Hauptaufgaben der 
Bruderſchaft beſtehl in der Fürſorge um die 
orthodoxen Kinder im ſchulpflichtigen Alter und 
wären wir infolgedeſſen grenzenlos beglückt, 
wenn es Ew. Kaiſerlichen Majeſtät genehm 
wäre, uns zu geſtatten, dieſes Heiligenbild S. 
K. H. dem Großfürſten Cäſarewitſch⸗Thronfolger 
zu überreichen. Wir wären glücklich, wenn 
S. K. H. der Großfürſt Cäſarewitſch Thron ⸗ 
folger, indem Er Riga verläßt, eine veligiöfe 
Erinnerung an dieſe Stadt mit ſich nimmt und 
davon überzeugt fein wird, daß dieſes Heiligen ⸗ 
bild nicht nur einen Segenswunſch der Mit- 
glieder der baltiſchen Bruderſchaft, ſondern der 
geſamten orkhodoxen Bevölkerung der Oſtſee⸗ 
provinzen darſtellt“. 

Nach Auhörung dieſer Worte dankte Seine 


Fragen. Hier geruhte auch Seine Majeſtät das Majeſtät der Kaiſer der Deputation für die zum 


freiwillige Knabeufeuerwehr⸗ 
Kommando zu befichtigen und an die Knaben 
gnädige Worte zu richten. Bei der Vorſtellung 


waren anweſend: Der Miniſterpräſident P. A. 


Stelypin, der Miniſter des Hofes und die Per⸗ 
fonen des Gefolges. Am ſelben Tage, gegen 
ſechs Uhr abends, begab ſich S. M. der Kaifer 
in Begleitung des Hoſminiſters im offenen Wagen 
nach dem Kaiſerlichen Garten, unterwegs vom 
Volke enthuſtaſtiſch begrüßt. Hier nahm Seine 
Majeftät den von Peler dem Großen gepflanzten 
hiſtoriſchen Baum in Augenſchein und hörte von 


einem beſonders errichteten Zelt aus, das von den Seins 


Ausdruck gebrachten allerunterläuigſten Glückwünſche 
und geruhten der Deputation zu geſtatten, das 
Heiligenbild S. K. H. dem Großfürſten Cäſare⸗ 
witſch Thronfolger heute an Bord der Jacht 
„Staudart“ perſönlich zu überreichen. 

Beim Abſchreiſen der Front der Deputationen 
geruhten Seine Majeſtät der Kaiſer jeder einzelnen 
Deputation einiger Allergnädigſten Worte zu 
würdigen. Als Seine Majeftät der Kaiſer ſich 
hierauf in die inneren Gemächer zurückzog, er⸗ 
ſchollen begeiſterte Hurrarufe und ertönten die 
Klänge der Nationalhymne. Hierauf begaben Sich 

Maieſtät der Kaiſer auf den Hof des 


Schloſſes, wo fi die Deputationen der Woloſt⸗ 
älteſten mit den Kommiſſaren für Bauernangele⸗ 
genheiten an der Spitze befanden. Seine Majeftät 
der Kaiſer wurden mit begeiſtertem Enthuſiasmus 
empfangen. Seine Majeſtät der Kaiſer ſchritten 
auch hier die Front der Deputation ab und 
würdigten ſowohl die Kommiſſion wie auch die 
Woloſtälteſten einiger Allergnädigſten Worten 
ſowie Fragen. Nunmehr defilierte im Zeremonial⸗ 
marſch an Seine Majeſtät dem Kaiſer die Feuer⸗ 
wehr vorüber. Nachdem Seine Majeftät der 
Feuerwehr Seine Anerkennung ausgeſprochen und 
einiger Allergnädigſten Worte gewürdigt hatten, 
verließen Seine Majeſtät unter donnernden 
Hurrarufen das Schloß. Die Straßen, die Seine 
Majeſtät der Kaiſer paſſierte, waren mit unge⸗ 
heuren Volksmengen angefüllt. Jeder, der konnte, 
machte ſich auf den Weg, um Seine Majeſtät den 
Kaiſer perſönlich zu begrüßen. Von den Dächern, 
von den Balkons, aus den Fenſtern, von überall 
her erſchollen Hurrarufe und die Kläuge der Na⸗ 
Honalhymne. Seine Majeſtät begaben ſich nun⸗ 
mehr nach dem Kaiſerlichen Garten, wo Seine 
Majeſtät am Tore von Vertretern der Stadt 
mit dem Stadthaupt an der Spitze begrüß 
wurden, worauf fi Seine Majeſtät unter 
begeiſterten Hurrarufen der Bevölkerung nach 
dem külnſtleriſch dekorierten Kaiſerlichen Zelt be⸗ 
gaben, wo ein Teetiſch mit erfriſchenden Ge⸗ 
tränken, Früchten und Champagner ſerviert war, 
Am Abend fand ein vom Adel verauftalteter 
glänzender Raut ftatt. 

Riga, 18. Juli. (P. T- A.) Telegramm des 
Miniſters des Kaiſerlichen Hofes: Seine Ma⸗ 
jeftät der Kaiſer und Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
Alexandra Feodorowna geruhten heute mit S. K. 
H. dem Großfürſten Cäſarewilſch Thronfolger 
und J. K. H. den Großfürſtinnen an Bord ver 
Kaiſerlichen Jacht „Standart“ Riga zu ver⸗ 
laſſen. Unterz. Minifter des Kaiſerlichen Hofes 


General⸗Adjutant Baron Freedericksz. 


Riga, 18. Juli. (P. T. A) Seiner Majeftät 
dem Kaiſer war es genehm, aus Höchſteigenen 
Mitteln 10,000 Röbl. zum Beſten der Armen der 
Stadt Riga zu ſpenden. 


Zum 100 jährigen Gedenktage 


der Königin Lniſe. 
(f 19. Juli 1810). 
Von Paul Züge. 
(Nachdruck derboten) 

Nicht ſelten iſt in Deutſchland das Glück auf 
dem Boden des Mißgeſchicks, der Not erwachſen, 
und das iſt gut ſo. Das Unglück hat für den 
Starken eine große fittliche Kraft. Es ſegt den 
Malerialismus des Alltags aus den Gedanken 
und ruft an ſeine Stelle den Idealismus, der 
Allzeit der Vater der Kultur und des Fortſchrilts 
geweſen iſt. 

So war's auch in Preußen vor länger al 
100 Jahren, als der verſchlafene Materialismus. 
der ſich mit allen Lorbeern brüſtelele und nun 
im geſtern und heute lebte, eines Tages zu 
feinem Schrecken erfahren mußte, daß das von 
den Vätern übernommene Erbe, nach den Worten 
des Dichters, erworben werden muß, um zu 
Beſitz, zum Eigentum zu werden, daß es aher 
dem Erben zum Unglück gereicht, wenn es ihn 
mit trägem Stolz erfüllt und ihn erſchlafft. Im 
Tilſiter Frieden, vom Ja 1807 Holte ſich der 


Dienstag, den (6,) 19. Juli 1910. 


fremde Schnitter die Ernte von den beutfchen 
Feldern und ließ das Land brach liegen und 
ſüete nicht wieder. Das Floß auf dem Niemen, 
auf welchem Alexander von Rußland mit dem 
triumphierenden Napoleon die erſten „Grund⸗ 
linien“ zum ſogeuannten Frieden, dem Frieden 
des Kirchhofs, zog, lieferte gleichſam die Bretter 
gm Sarge, in welchem der preußiſche Patriot 
mmervollen Herzens die jäh verblichene Größe 
Meines Landes erblickte. Und an dem Sarge 
and eine Frau mit zitterndem Herzen, eine 
Königin, die nun im Unglück ganz eins gewor⸗ 
war mit dem Volke und dann mit ihm 
hoffte und erſehnte, Pläne ſchmedete und Pläne 
verwarf, aber die große Zeit nicht erleben ſollte, 
die wieder wie ein Sämann über das Land ging 
und den Herrgott um Mairegen und Sonne bat. 
Sie hat mit anderen im gleichen Alter das 
Schickſal geteilt, daß ſte vor der Zeit der Wieder · 
geburt abgerufen wurde, mit Ferdinand von 
Schill, dem ſtürmiſchen Draufgänger, mit Hein 
eich von Kleiſt, dem Dichter. 


Königin Life, 
Man kaun nicht gut genug von den guten 


Frauen denken. Die Königin Lniſe tft eine von 
ben beſten Frauen, denn fie hat durch ihr Bei⸗ 
ſpiel dem Volke die ſittliche Kraft wiedergegeben ⸗ 
aus welcher dann der Segen eines neuen Volks, 
frühlings aufteimte. Sie hat noch die erſten⸗ 
Sonnenſtrahlen miterlebt, die nach 1809 wieder 
über Preußen zogen, ſie hat es noch mitfühlen 
dürfen, daß im Stillen ſich etwas Neues, Großes 
vorbereitete, daß tief im Volksherzen das alte 
Vertrauen zur alten Kraft ſich wieder belebte, 
die ſich in früheren Jahrhunderten immer wieder 
aufzurichten wußte, ſo ſchwer ſie auch zu Boden 
geſchlagen war. 


Als die Königin in den Junitagen 1810 


fröhlich zu ihrer letzten Reiſe nach der Heimat 
Be Linden entlang fuhr, dankte fie den 

ziergängern mit ganz beſonderer Freundlich ⸗ 
leit. Bald darauf erkrankte fie an einer Jungen⸗ 
entzündung, die ſchnell zur Entwicklung kam und 
nur zu bald die Kraft des durch Seelenleiden 
geſchwächten Körpers erſchüttern ſollte. Ueber 
die letzten Stunden am 19. Juli, dem Sterbe⸗ 
lage, berichtet in der „Deutſchen Revue“ Julie 
von Goßlar nach den Aufzeichnungen des al ten 
Heim, einer der Zierden der Berliner Aerzte ⸗ 
ſchaft. Der alte Arzt, der an das Schmerzens⸗ 
lager der Fürſtin geeilt, ſah aber nur zu bald, 
daß menſchliche Kunſt hier vergeblich war. Am 
19. Juli ſchreibt er in ſein Tagebuch: 


„Von geſtern abend um 11 Uhr an bis heute 
früh um 4 Uhr am Bett der Königin geſeſſen, 


die die ganze Zeit über meine rechte Hand in 


der ihrigen hielt. Dieſe Nacht iſt die fürchter⸗ 
lichſte Nacht, die ich je gehabt habe, für mich 
geweſen. Ich war fo müde, daß ich fait alle 
Minuten einſchlief, fo viel Mühe ich mir auch 
gab, zu wachen, da das die Umſtände erforderten, 
indem die Königin immer engbrüftiger wurde 
und kaum laut reden konnte und doch oft mit 
mir reden wollte. Vor 5 Uhr, da mir eben 
die Königin erlaubt hatte, mich ſchlafen legen zu 
können, kam der König an. Als die Königin 
ihn ſah, ſagte ſie mit ſchwacher Stimme „mein 
lieber Freund“. Der König, und alle die im 
Zimmer waren, weinten. Der Kronprinz und 
ſein Bruder Wilhelm, die bald darauf auch ans 
Bett der Königin lamen, weinten und ſchrieen 
ganz laut. Um 9 Uhr ſtarb die Königin, ſicher⸗ 
lich die ſchönſte Frau in des Königs Staaten, 
von ber beſten Herzensgüte !!! Der König, bie 


Aerzte und Frau v. Berg waren dabei gegen⸗ 
wärtig. Der König betrug ſich gut.“ In der 
Todes nacht fehnitt der König eine der wunder⸗ 


vollſten blonden Locken der Königin ab für Heim als 
lebendiges Erinnerungszeichen an die Ent. 
ſchlafene. Auf das Papier, in das er die Locke 
legte, ſchrieb er: „Abgeſchnitten in der traurigſten 
Nacht meines Lebens!“ 20. Juli. „Vormittags 
wurde der Leichnahm geöffnet. Was wir in der 
Bruſt zu finden geglaubt hatten, fanden wir 

Einer, der in jenen Tagen wie eine Ver⸗ 
körperung des Volksgeiſtes und des Volfsherzens 
wirkte und ſpäter einer der volkstümlichſten 
Deutſchen geworden ift, „der alte Blücher“, ſchrieb 
unter dem Eindruck der Todesnachricht an einen 
Bekannten: Ich bin wie vom Blitz getroffen, 
der Stolz der Weiber iſt alſo von der Erde geſchieden. 
Gott im Himmel, ſie muß vor uns zu gut geweſen 
find. Schreiben Sie mich ja, alter Freund; 
ich bedarf Uffmunterung und Unterhaltung. Es 
iſt doch unmöglich, daß einen Staat fo viel anf⸗ 
einanderfolgendes Unglück treffen kann, als den 
unfeigen. 80 meiner jetzigen Stimmung iſt mir 
nichts lieber, als daß ich erfahre, die Welt 
brenne an allen vier Enden!“ — — 

es bedurfte der Denkmäler und Bilduiſſe ae» 
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wiß nicht, 
Volke feſtzuhalten. Aber die Bilder find mehr 
geworden als das Bild einer Fürſtin, 
Vaterlandsfreund als Anhänger feines Fürſten⸗ 
geſchlechts verehrt, ihr Bild iſt heute das Sinn⸗ 
bild einer Zelt, welche die erſten Steine in das 
Fundament der Zukunft ſenkte, die unſere eigene 
Gegenwart iſt. — 


Ein engliſch⸗ ruſſiſcher 
Zwiſchenfall. 


Beſchlaguahme eines englifchen Fiſcherei⸗ 
dampfers im Weißen Meere. 
London, 16. Juli. 
Der engliſche Fiſchereſdampfer „Onwardho“ 
iſt im Weißen Meer von einem ruſſiſchen Kauo⸗ 


ſchen Offiezire behaupten, in einer Entfernung 


von drei Meilen von der Külſte gefiſcht habe. 


Von engliſcher Seite wird indeſſen erklärt, daß 
der Dampfer in dem Augenblick der Beſchlag 
nahme ſieben Meilen vom Lande entfernt geweſen 
ſei. Die Ruſſen verhafteſen den engliſchen Kg⸗ 
pitän, der an Bord des Kanonenbootes gebracht 
wurde. Auf dem engliſchen Dampfer ſchiffte ſich 
ein bewaffneter Tell der Beſatzung des ruſſiſchen 
Kriegsſchiffes unter Führung von Offizieren ein, 
die den Dampfer nach Archangel brachten. Die 
Nachricht hat in Hull, dem Heimatshafen der 
„DOuwardho“, große Eutrüſtung erregt, da noch 
80 andere engliſche Dampfer in jenen Gewüſſern 
ſiſchen, die der gleichen Gefahr ausgeſetzt find. 
Die Vertreler Hulls im Parlament, Sir Seymour 
King und der Honorable Guy Wilſon, ſuchten 
ſofort Sir Edward Grey auf, der an den briti⸗ 
ſchen Konful in Archangel und an den Bolſchaf⸗ 
ler iu Petersburg telegraphierte. King 
Wilſon baben bereits angekündigt, daß fie den 
Staats ſekretär des Aeußeren im Parlament Über 
die Angelegenheit interpellieren würden. Vor 
drei Jahren hat das beitiſche Kabinelt bei einem 
ähnlichen Vorfall der ruſſichen Regierung erklärt, 
daß es die Oberherrſchaft Rußlands über engli⸗ 
Ihe Schiffe außerhalb des Dreimeilenradius 
nicht auekenne. 


Karliſten-Umtriehe 
in Rutalanien. 


Barcelona, 18. Juli. (Preß⸗Tel)) Der 
Sladikommandant von Barcelona, General Mayr 
ler, ſoll der Regierung in Madrid 
Bericht übermittelt haben, nach dem ſeit Beginn 
dieſes Jahres die Karliſten über 500 Gewehre 
nach Kafalonien eingeſchmuggelt haben. Die 
Bürgermeiſter mehrerer Städte melden, daß die 
Agitation vor allem von Seiten der Karliſten 
betrieben wird, die in geheimen Banden organf- 
ſieren und ihre Anhänger mit Waffen und Mu ⸗ 
uition verſehen. In den kleineren Ortſchaſten 
läßt die Regierung die Zivilgarde für die Auf⸗ 
rechterhaltung der Ordnung bei etwaigen Unruhen 


einberufen. 

Barcelona, 18, Juli. (Preß Tel.) „El 
Progreſo“, das Organ des Sozialſſten Leroux 
erklärt, daß die alarmierenden Nachrichten über 


drohende Unruhen in Katalonien unbegründet, 


zum mindeſten aber ſtark übertrieben ſind. Die 
linksſtehenden Parteien wiſſen nur zu gut, daß 
die Karliſten ans Revolten Nutzen ziehen, aber 


nicht ſie ſelbſt. Gewiß betrachten die Republi⸗ 
lauer einen Aufftand als ultima ratio zur Durch⸗ 
ſetzung ihrer Forderungen, aber keine Zeit ſei 
nugünſtiger hierfür als die Gegenwart. Jet, 
wo die Regierung ein liberales, autikleritales 
Programm mit Kolſſequenz durchkreuzen und einen 
Auſſtand hervorrufen. 

Leroux Worte tragen viel zur Klärung der 


wohner bei. 


Die Grunmaldfeier 
in Rreukau. 


Aus Krakau, 17. d. M., wird berichtet: Geſtern 
mittag hielt der Gemeinderat zur Ehrung Pade⸗ 
rewslis, des Spenders des geſtern euthüllten 
Koönig⸗Jagiello⸗Denkmals, eine Feſtſitzung ab, zu 
der auch Paderewskli und Gemahlin erſchienen 
waren. Bürgermeiſter Doktor Leo ſprach im 
Namen der Stadt Paderewski den Dauk für fein 
Geſchenk aus 
Ausdruck, daß Paderewski als einem Ausländer 
das Höchſte, was die Stadt geben kane, das 
Ehrenbürgerrecht, nicht verliehen werden könne. 
Pauderewsli dankte mit herzlichen Worten für 
dieſe Kundgebung. An der Feſtſitzung nahmen 
auch die Repräſentanten der Stadlräte von 
Laibach und Agram teil, die der Stadt zum 
Audenken an die Feſttage ſilberne Kränze über⸗ 
brachten. — Im Laufe des Vormittags trafen 
hier 48 Sonderzüge mit Sokoliſten aus allen 
Teilen Galizlens ein. Nachmittags begann auf 
dem feſtlich geſchmückten Blonieplatz das Schau ⸗ 
turnen, an welchem ſich etwa 10,000 Turner 
beteiligten. Den Schluß bildeten Turnlbungen 
kroatiſcher, iſchechiſcher und polniſcher Sololſſten. 
Auch 1000 Sokoliſtinnen beteiligten fi, — Vor⸗ 
mittags tagten hier mehrere Kolgreſſe polniſcher 
Fachvereine, fo der Kongreß der polntſchen 
freiwilligen Feuerwehren, der poluiſchen Schützen ⸗ 
Vereine, der Haudwerkervereine „Gwiazda“ uſw. 
— File den Feſtzug aus Anlaß der Grunwald⸗ 
Feier gibt ſich ſchon heute fieberhafte Erregung 
kund. Nach den Aumelbungen werden ſich au 
dem Feſtzuge über 60,000 Perſonen beteiligen. 
Morgen nachmittag finden die Grunwald Feier ⸗ 
fichfeiten mit einem zweiten Schanturnen ber 
Sololiſten und Feſtvorſtellungen in den Theatern 
ihren Abſchluß. 1 


—— 


um das Andenken dieſer Frau im 


einen 


die der 


| 
| 


niedrig über der Bahn, 


und 


Lage und zur Beruhigung der erregen Be- 


und gab dem Bedauern darſiher 


N | Nebel und Regenſchauern; 
nenbost aufgebracht warden, da er, wie bie ruſſl. wie eine Schneeflocke hin⸗ und herwirbeln. 


Neue Flüge 


über den Solent, 


London, 17. Juli. 


Geſtern nachmittag unternahm auf der Flug⸗ 
woche von Bournemonih der unter dem Namen 
„Jones“ an dem Weltfliegen teilnehmende Avia⸗ 
tiker auf feinem Farman⸗Zweidecker trotz ſehr 
widrigen Wetters auch einen Flug 
„Nadeln“ auf der Jufel Wight. Das Interefle 
daran war noch dadurch erhöht, daß man hinter 
dem Pſeubouym des eulhuſiaſtiſchen jungen Avia · 
tikers einen bekannten Londoner Schauſpieler, 
nämlich Robert Lorraine entdeckt hatte. Lorraines 
Zweibecker verſchwand überm Meer in Sturm, 
man ſah ihn zuletzt 
Die 
Beſorgnis 
aufs höchſte, als Stunde um Stunde ohne Kunde 
von ihm verging. Endlich traf ein Telegramm 


ein, daß er bei den Nadeln umverſehrt gelandet 
Eine kleine Störung in feinem Motor ver⸗ 


war. 
anlaßte ihn niederzugehen. Er beabſichligte, die 
Nacht auf der Inſel Wight zu verbleiben. Seine 
Landung dort erregte großes Inteſſere, und 
Hunderte von Menſchen ſtrömten herbei, um 
den Schauſpieler zu bewillkommnen und feinen 
Zweidecker in Augenſchein zu nehmen. Abends 
flog Graham White ebenfalls nach den Nadeln 
und zurück. Er brauchte zu dem Fluge 45 Min. 
47 Sekunden — Der Hononrable Alan Boyle 
wurde heute nachmittags von einem ernſten 
Unfall betroffen. Er flog auf feinem Aexoplau 
wobei bie Vorderröder 
in den weichen Boden gerieten, ſo daß 
der Aeroplen mit ihm umſchlug. Boyle wurde 
lopfüber hinausgeſchlendert und blieb bewußllos 
liegen. Die Aerzte und Mechaniker eilten ſofort 
hinzu und ransportierten ihn nach dem weſt⸗ 
lichen Unfallszelt. Dort ftellten die Aerzte Ge 
hirnerſchüſterung feſt. Nach den letzten Nach⸗ 
richten kehrte ihm das Bewußtſein wieder, und 
fein Befinden iſt den Umſtänden entsprechend 
befriedigend. 

Als Allan Boyle landen wollte, verfing ſich 
die Schlitten vorrichtung feines Aeroplans „Avis“ 
tu den Schlingpflanzen eines Kleefeldes. Der 
Apparat kippte vornüber und Boyle wurde von 
ſeinem Sitz geſchleudert. Er fiel mit dem Kopf 
zur Erde und erlitt eine ſchwere Gehirner⸗ 
ſchütterung, ſodaß er unverzüglich ins Kranken- 
haus geſchafft werden mußte. Der Apparat ft 
nur wenig beſchüdigt. 


Chronik u. Lokales. 


Für die Reichsdeutſchen. Wir machen 
nochmals darauf aufmerkſam, daß heute nach ⸗ 
mittag ſowie morgen und llebermorgen vor⸗ 
und nachmittags ein Beamler des Warſchauer 
General-Konſulats Intereſſenten im Vereins- 
lokale, Petrikauerſtraße Ne. 243, empfangen wird. 

* Sommerausflug der Radogoszezer 
Sonntagsſchule. Am Sonntag, den 17. d. M., 
machten die Helfer der Radogoszezer Sonntags ⸗ 
ſchule mit ihren Kindern einen Sommerausflug 
nach dem Zabiniecer Schulwalde. Schon um 1 


Uhr nachmittags verſammelten ſich die Kinder, 


zirka 300 au ber Zahl, im Schullokal, wo fie 
geordnet und in Gruppen eingeteilt wurden. Jede 
Gruppe erhielt, mit ihrem Gruppenführer bezw. 
„Führerin eine beſondere Schleife als Erkennungs⸗ 
zeichen, damit ſich ja kein Kind verirre. Bevor 
die Kinder das Schüllokal verliehen, richtete Herr 
Stadtmiſſionar Lerle etwa folgende Worte an 
die verſammelten Kinder: Liebe Kinder! Ihr 
werdet jetzt von euren Lehrern und Lehrerinnen 
hiuausgeführt werden nach dem grünen Walde, 
wie Schafe, die von ihrem Hirten auf die Weide 
geführt werden; aber bedenkt, es gibt noch einen 
anderen Hirten, der euch alle au der Hand führen 
will in eurem ganzen Leben, und dieſer Hirte 
das iſt Jeſus. Darauf antworteten die Kinder 
mit dem Geſang des Liedes: „Weil ich Jeſu 
Schüflein bin“. Um 2 Uhr fehte ſich der lange 
Zug in Bewegung. Nachdem man im Walde 
angelangt war, wurden einige Lieder geſungen 
und dann ging es aus Spiel. Die Kinder 
ſpielten und tummelten mit Unterbrechung von 
gut eingeüblen Geſäugen bis nach Sonnenunter⸗ 
gang in durchaus fröhlicher Weiſe. Das Wetter 
war herrlich. Es ſei noch hervorgehoben, daß 
auch die Kinder mit Semmeln, Wurſt, Milch, 
Sodawaſſer und Süßigkeiten bewirtet wurden. 
Die Eltern waren in großer Anzahl erſchienen 
und freuten ſich ſehr über das fröhliche Spielen 
und Singen ihrer Kinder. Eine Anzahl Kinder 
hatte, auch ſchöne Gedichte und Vorträge gelernt, 
die ſie dann zur Verſchönerung des Feſtes vor⸗ 
trugen. Dann hielt Herr Stadlmiſſionar Lerle 
au die verſammelten Kinder und Eltern eine Au⸗ 
ſprache, der er Pſalm 103 V. 1, Lobe den Herrn 
meine Seele und vergiß nicht was er dir Gutes 
getan hal, zu Grunde legte. Herr Stadtmiſſionar 
Lerle führle etwa folgendes an: Liebe Kinder, 
lobet den Herru, der euch heule jo viel Gutes 
getan, und euch fo ein ſchönes Feſt beſche ret hat. 
Er hat euch aber noch mehr Gutes getan, er hat 
euch geſunde Kinder laſſen werden, ſo daß ihr 
euch heute und öfters an der ſchönen Nalur 
Golles erfreuen, hüpfen, springen und fröhlich 
ſein könnt. Das können Krüppel, lahme, blinde 
und taube Kinder nicht. Und ihr lieben Eltern 
vergeßt auch ihr nicht, was der Herr euch Gutes 
getan hal, vor allem, daß er eure Kinder in der 
Sonntagsſchule verſammelt, wo fie mit Jeſus be⸗ 
kannt gemacht werden. Aber auch eure Häuſer 
ſollen Stätten fein, wo fie Jeſum kennen lernen 
und wenn fie fo als fromme Kinder herauwachſen 
werden, werdet ihr euch ihrer nicht zu ſchämen 


brauchen. Das Feſt war ein höchſigelungenes, 


das ſchönſte, das die Radogoszezer Sonniagsſchule 
ſeit ihrem Beſtehen gefeiert hal. 


nach den 


um den populären Schauſpieler ſtieg 


wehrsmaun 


* Zum Brande der Weslieki'ſchen 
Fabrik. Geſtern nachmittag um 5%, Uhr 
wurde der zweite Zug der Freiwilligen Feuer⸗ 
wehr abermals nach der abgebrannten Fabrik 
von Ch. J. Wislicht an der Dlugaſtraße Nr. 138 
gerufen, wo im zweiten Hofe Wollabfätte, in 
denen ſich wahrſcheinlich noch Funken von ber 

großen verheerenden Feuersbrunſt befanden, in 
| Brand geraten waren. Die Mannſchaſten dez 
geuannten Zuges waren mit dem Löſchen des 
Feuers ſiber zwei Stunden beſchüftigt 

t Ueber die Brandkataſtrophe in der Nacht 
zum vergangenen Sonntag erfahren wir noch 
folgende Einzelheiten:; Das Feuer eniſtand be. 
reits kurz nach 2 Uhr nachts, nicht wie tertilme 
lich angegeben, um 4 Uhr, und brach zuerſt im 
Quergebünde, das aus 3 Stockwerken beſtand, 
aus. Da ein öſtlicher Wind wehte ſchlugen 
die Flammen auf das gleichfalls 3⸗ſtöckige Seiten- 
und Frontgebäude Über und ſetzten auch das ein 
ſtöckige an der nördlichen Seite befindliche Ge. 
bäude in Brand. Als erſte bemerkten den 
Brand die Arbeiter der Nachtſchicht der Schiffer“ 
ſchen Fabrik, die auch die Feuerwehr telephoniſch 
von dem Brande in Kenninte ſetzten. Leider ſchien 
aber auch diesmal wieder die Nachtdujour ber 
Telephonſtation geſchlaſen zu haben, denn exit 
nach langem Läuten Tonne man endlich eine 
Verbindung bekommen, fo daß es bereis 3 Uhr 
war, als die erſten Mannſchafen des 2. Zuges der 
Freiwilligen Feuerwehr auf dem Brandipaße ein⸗ 
trafen und das ganze Fabriketabliffent auch ſchon 
in lichten Flammen fand, Nacheinander trafen denn 
ſämtliche 4 Züge der Lodzer Freiwilligen 
Feuerwehr, die ſtädtiſche Wehr ſowſe auch die 
Fabriksſeuerwehren ein, die mit vereinten Kräften 
zur Lokaliſierung des Brandes ſchritten. Va 
es, der großen Hitze wegen, nicht möglich war, in 
ben Hof des breunenden Fabriketabliſſements zu 
gelangen, fo waren die Löſcharbeiten ſehr er⸗ 


ſchwert und mußte die Rettungsaktion von den 


umliegenden Grundstücken aus aufgenommen wer⸗ 
den. Es braunten bis auf den Grund nieder; 
das Frontgebäude, in welchem die mech. Weberei 
von E. Wyszewianusti eingepachtet war und in 
der ſich 30 Kraftftühle, ſowie andere Maſchinen 
und ein Lagerraunt befanden; das Iſtöckige 
ſowie das zſtöckige Seitengebände und das 
Gebäude, in welchem ſich die Weberei 
und Spinnerei von Chaim J. Wislicki 
befand und in denen 40 Kraftſtühle, 60 Hand⸗ 
ſtühle, 7 Satz Krempel, Treibmaſchinen, die 
Reißerei uſw. untergebracht waren. Das Kefiel- 
haus, in welchem angrenzend die Dampf 
maſchine untergebracht iſt, konnte teilweiſe ge⸗ 
veitet werden, doch wurden die Dampfmaſchine 
und die Keſſel, aus denen es noch rechtzeitig gelang, 
den Dampf ausſtrömen zu laſſen, ſtark befchä« 
digt. Von dem ganzen Fabriksetabkiſſement konnte 
nur ein einſtöckiges Gebäude, in welchem ſich 
die Wohnung des Portiers und Stallungen be⸗ 
fanden, gerettet werden. In das an ber nörd⸗ 
lichen Seite angebaute Lagerhaus von Heinrich 
Radler, welches dirett an der Gibelwand ange ⸗ 
baut iſt und deſſen Balken in dieſe Wand einge ⸗ 
zogen ſind, gerielen letztere in Brand. Hier wurde 
der Brand noch rechtzeitig bemerkt und auch in kurzer 
Zeit unterdrückt, doch wurden viele Wagrenſtiicke 
durch die einſtrömenden Waſſermaſſen vernichtet. 
Gegen 7 Uhr morgens gelang es den Brand zu 
lokaliſieren und blieb nur noch zur Bewachung 
ein Teil die Maunſchaften des 2, Zuges und der 
| Mäbtifcjen Wehr zurſic, welch erſtere den Brands 
platz um 3 Uhr nachm. verließen, wührend die 
ſtädtiſchen noch bis in die Dunkelheit am Brand⸗ 
plaßze verblleb. In dem Wisliellſchen 
Fabritsetabliſement waren annähernd 400 
Arbeiter beſchäftigt und wurde geſtern bereits eine 
Bekanntmachung an die Arbeiter der Fabrit 
ausgehängt, in der den Arbeitern, nach Aus⸗ 
zahlung des Arbeits lohnes von 2 Wochen ihre 
Euntlaſfung angekündigt wird. Die Gebäude find 
auf die Summe von 200,000 Mbl. verſichert, 
doch iſt der durch den Brand augerichtete Mater 
rialſchaden ein bedeutend größerer und dürfte bie 
augegebene Summe um das Doppelte Uberſteigen, 
Der bedauerliche Unfall, welchem der Steiger 
Herr Adolf Fölſch zum Opfer gefallen iſt, trug ſich 
ſolgendermaßen zu; Auf dem Milnikel ſchen 
Grundſtück, Dlugaſtraße Nr. 140, fing das Dach 
der an der ſüdlichen Giebelſeite des Quergebändes 
angebaulen Offizine Feuer. Herr Fölſch, der ſich 
mit noch 2 Wehrleuten auf dem genannten 
Grundſtück befand, ſtellee nun, um auf das Dach 
der Dffizine zu gelangen, eine Leiter an dieſelbe, 
und begab ſich hinauf. Plötzlich ſtieß ein Feuer ⸗ 
den Ruf aus: „Die Mauer 
ſtürzt!“ und im ſelben Moment ſtürzte auch ſchon 
mit donnerndem Getöſe ein Stück der ſüdlichen 
Giebelwand auf das Dach der Offizine nieder. 
Während es nun den auderen beiden Wehrleuten 
gelang, ſich in Sicherheit zu bringen, wurde 
Fölſch von den Steinmaſſen getroffen und hierbei 
wie bereits gemeldet, erheblich verwundet. F. Der 
findet ſich gegenwärtig noch in der Tochtermann“ 
ſchen Klinit an der Podlesnaſtraße, doch iſt ſein 
Lebenszuſtand beſorguiserregend. Er iſt 27 Jahre 
alt, Angeſtellter der Firma Julius Heinzel, ver⸗ 
heiratet, und wohnte an der Rozwadows faſtraße 
Nr. 24. Die Verletzungen der übrigen Perſouen, 
find. wie wir bereits mitteilten, von ganz unbe⸗ 
deutender Art. Durch den Maliereiuſturz 
wurde die Meine Offizine auf dem Mil ⸗ 
nikelſchen Grundſtück, in welchem ſich 5 Woh⸗ 
nungen und das Kontor des Sluckateur⸗ 
Geſchäfts von Jäger und Milnikel befand, 
ſowie einige Lagerſchuppen der genannten 
Firma vollſtändig zertrümmert. Den Ein. 
wohnern der eingeſtürzten Offizine, die mit 
dem Hinaustragen ihrer Habseligkeiten beſchäftigt 
waren, gelang es nur mit knapper Not, ihr 
Leben in Sicherheit zu bringen. Die Namen der 
Familien, die ihr ſämtliches Hab und Gut ver⸗ 
loren haben, find folgende: Joſef Rösler, Karo⸗ 
line Schmidt und Guſtav Lupte. Den Schaden, 
der durch die Zertrümmerung der Olſizine, des 
Kontors und der Lagerſchuppen enkimmben iſt, 
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eic err Milnikel auf 4000 Rbl. an. 
vom Ballon der 2. Eſage des Hauſes Dfuga- 
Straße Nr. 135 ſtürzten infolge der großen Hiße 
die Stuckfiguren herab, ohne zum Glück jemanden 
zu treffen. 


„Dom Warſchauer Geldmarkt. Die | 


„Gaf. Los.“ ſchreihl: Die Situation auf dem 
Warſchauer Geldmarkte ift nicht völlig klar. Es 
innterliegt keinem Zweifel, daß von einem Ueber⸗ 
fluß an barem Gelde keine Rede fein kann. 
neuen Inſtitutionen, die hier eröffnet wurden und 
den Zinsfuß zu Konkurrenzzwecken übermäßig 
reduzierten, find gegenwärtig um vieles zurück ⸗ 
haltender. 
zierten ihre Warſchauer Außenſtände gleichfalls 
auf ein Minimum, Die führenden Bauken ver⸗ 
halten ſich abwartend, find nicht geneigt die Vor 


räte der Konkurrenz zu kräftigen. Die Zahlungs- 


ſöhigkeit läßt wenig zu wünſchen übrig. 

Vom Odeon Theater. Wir 
unſere Leſer darauf aufmerkſam, daß im „Odeon ⸗ 
Theater“ nur noch heute die hochintereſſanten 
und ſehenswerten Bilder von der apfaltſchen 
Woche am Rhein ſowie die der Ringkämpfe der 
dem Lobzer Publikum bekannten Sporlsgrößen, 
gezeigt werden. Wer dieſe ſchöne Bilderſerie 
noch nicht geſehen hat, der verſäume daher nicht, 
am heutigen Tage das genannte Theater zu 
beſuchen. 

„r. Verhaftet. In der Nacht von Sonn ⸗ 
abend zu Sonntag ſtellte die Landpolizei auf den 
Feldern der Gemeinde Bruf, Kreis Lobz, einen 
verbächtigen Meuſchen, der ſich, ſeinen Legitimg⸗ 
tionspapieren zufolge, als der wegen Diebſtahls 
bereits mehrfach vorbeftrafte Einwohner des Las⸗ 
ker Kreiſes Witold Grubecki erwies. G. wurde 
in Haft genommen. | 

b. Diebſtähle. Am vergangenen Donnerstag 

ſahen die Bewohner des Haufes Nr. 40 an der 
Ziegelſtraße, daß die Eingaugstlle zur Wohnung 
der Frau Helene Muſſak, die ſich auf Sommer⸗ 
wohnung befand, offen ſtand. Die hiervon be⸗ 
nachrichtigte Polizei ſtellte ſeſt, daß Diebe in der 
Wohnung gehauſt haben. Fran Pruſſak wurde 
herbeigeruſen, die konſtatierte, daß die Diebe 
diverſe Wertſachen, wie Armband, Broſche, 
Manſchettenknöpfe u. ſ. w. und auch Kleidungs⸗ 
ftücke im Geſamtwerte von 365 Rubel geſtohlen 
haben, Es wurde der Hauswächter Fr. Chrabouszez | 
1 7451 der des Diebſtahls dringend verdächtigt 
wird. 
Vi. Der Ziegelelbeſitzer in Dombrowa, Herr 
Jan Sturm, brachte der Landpolizei zur Kenntnis, 
baß feine Arbeiter Marein Renz, Friedrich Puß, 
Guſtaw Pyja, Wladyslaw Weguerowſez, Refuhold 
Kübler, Jan Glesmann, Andrzej Niewfadowsti 
und Guſtav Greinung ſuſtewatiſch Ziegel ſtehlen. 
Von den Genannten wurden bisher nur Renz 
verhaftet, während Wegnerowiez geflüchtet iſt. Die 
Polizei entdeckte bei einem gewiſſen Tomasz 
Kraweyt 10,000 und bei einem gewiſſen Bogumil 
Wieler 6.300 Ziegeln. Die Nachforſchungen werden 
wit allem Eifer geſetzt. 

Eine hier anweſende Künſtlerin, namens 
Sophie Slovodzka, brachte der Detektivpolizet, zur 
Anzeige daß ihr aus der Wohnung ein Handkäſch⸗ 
chen geſtohlen wurde, in welchem ſich 1000 Not. 
befanden. Des Diebſtahls wird ein gewiſſer 
Czeslaw Abramowicz verdüchtigt, der in Haft ge⸗ 
nommen wurde. 

* r. Diebſtähle. Am Sonntag gegen 10 
Uhr abends wurde auf der Zgierzer Tramway 
dem Zeſtungsausträger Zalewski, wohnhaft au 
der Bawadzkaſtraße in Baluty, von einem ge» 
ſchickten Langfiuger eine filberue Taſchenuhr im 
Werte von 20 Röl. geſtohlen. Au demſelben 
Tage wurde auf der elektriſchen Zufuhrbahn 
Lodz.—Alerandrow dem Einwohner des Fleckens 
Ulekandrow, Guſtav Alpern, eiue Brleftaſche mit 
65 Nil. und zwei Wechſelu auf je 50 NH, 
aus der Taſche gezogen, Im Haufe Lipowaſtr. 
Nr. 23 drangen am Sonntag Morgen bisher 
Fr 1 in die Wohnung von Leopold 

er und en ten verſchiedene ©: 

Werte von 48 Rudeln. m 92 1 

Eine Gelegenheitsdiebin erſchien am 
Sonnabend nachmittag gegen 3 Uhr in der im 
Haufe Sredngaſtraße Ne. 86 belegenen Wohnung 
des Fabrikarbeters Adolf Schulz und lockte das 
allein anweſende Ajährige Töchterchen unter dem 
Vorgeben, ihm Zuczerzeug Kaufen zu wollen, auf 
die Straße. Eine Stunde ſpdler wurde das 
Mädchen an der ‚Er der Widzewska⸗ und 
Srebniaſtraße herumirrend von dem Bender auf⸗ 
gefunden. Es war ſeiner goldenen Ohrringe 
beraubt. Man ſollte doch eich kleine Kinder 
nicht ohne Aufſicht Taffeır. 


r. Exhumierung einer Leiche. Vor 
elwa drei Monaben ſtarb im Dorfe Jagodnſeg, 
Kreis Lodg, die 28 jährige Koloniſtegrau Agnes 


Mlirsla und wurde auf dem örtlichen Friedhoſe 
beerdigt. In der letzten geit kurſterſen nun 
Gerüchte, daß fie keines natlichichen Tode ſtarb. 
Jufolgedeſſen wurde eine Unterſuchung unge⸗ 
leitet und die Exhumierung der Leiche ange 
ordnet, wobei jedoch konstatiert werden Torte, 
daß der Tod infolge eines Herzſchlages einteg, 

t. Seloftmordverſuch. In der vergangeſen 
Nacht ſuchte die 22jährige Arbeiterin Sofia Tata 
im Haufe Lagtewntekaſtraße Nr. 30 ihrem Leben 
ein Ende zu bereiten, indem fie eine größere 
Quantität Karbolfäure zu ſich nahm. Dem ſofort 
herbeigerufenen Arzt des Kraufenpflegepereius 
„Linas Hazedek“ gelang es, jede Lebensgefahr zu 
beſeitigen, worauf die Lebensmüde in ihrer Woh⸗ 
nung belaſſen wurde. 

* r. Ertrunken. Im Dorfe Zeloz 18 
Brzezn, begab ſich am verfloſſeuen ä 
der Wjührige Andrzej Kosuba in einen Teich 
baden, wobet er auf eine tieſe Stelle ſtieß und 
gr en Leiche konnte erſt u längerem 

uchen gefunden und aus dem Wa . 

werden. IM Be 

r. Toller Hund. Im Dorfe Natielnica 
Kreis Lodz, wurde am verfloſſenen Velen de 
Sjährige Barbara Laſalska, Tochter eines bört⸗ 
lichen Koloniſten, von einem dolleg; Hunde ger 


Die 


Die ausländischen Juſtituttonen redn⸗ 


Auch 


machen 


des Hanſes 
Zgierskaſt Antoni Ku⸗ 
pisza von Zuge der elektriſchen Straßen ⸗ 
bahn niedergeriſſen, wobei er erhebliche Berletzun⸗ 
gen am Kopfe 


Hilfe wurde der Verletzte nach ſeiner an der 
Sikawskaſtraße Nr. 17 befindlichen Wohnung 
gebracht. 


* Ein zweiten derartiger Unfall ereignete ſich 
auch geſtern mitſag auf der eleklriſchen Fernbahn 
Lodz —Pabianiee, wo am Ausgange der Wul⸗ 
ezanskaſtraße der 17jährige Eduard Scheibert aus 
einem Zuge der genannten Bahn ſtürzte und ſich 
ſchwere Vetlezungen am ganzen Körper zuzog. 
Der Verunglückte mußte mittels Neitungsiwagen 
nach dem Alexander⸗Hoſpilal gebracht werden. 

Unfälle. 
Puſlaſtraße Nr. 13, erhielt geſtern der daſelbſt 
beſchäftigte Arbeiter Karl Krüger von dem Arm 
eines Selfaktors einen derartigen Schlag auf den 


Kopf, daß ihm die Schädeldecke brach. Der Ver⸗ 


unglückte mußte in hoffunngsloſem Buftande nach 
der Pridatklinik au der Nawirolſtraßſe Nr. 58 ge⸗ 
bracht werden. — Vor dem Haufe Radwausta⸗ 
ſtraße Nr. 47 wurde geſtern der 51jährige Buch 
drucker Elias Exmaun von e Wagen fiber 
fahren und an den Armen erhebt verletzt. 
Auf dem Geundſtücke Brzezinskaſtraße Nr. 71 
ſtürzte die fünſſä rige Eulalja Kwasniewska von 
einem Bretterſtoß herab zog ſich einen Bruch 
des rechlen Armes zu. Auch in den letztgenannten 
beiden Füllen wurde die Hilfe der Reltungsſtalion 
in Auſpruch genommen. 

1. Geſtern nacht fuhr vor dem Haufe Zgiersla⸗ 
ſtraße Nr. 144 dem 45 
ſeher der eleltriſchen Zwuhrbahn Lodz 
ein Laſtwagen über den rechten Fuß, wobei 
2 Zehen abgequetſcht wurden. Ein Arzt 


des 
Krankenpflegevereins „Linas Hazedek“ erteilte dem 
Verletzten die erſte Hilfe. 
Körperverletzungen. An der Koscielug 
ſtraße Nr. 8 gerieten geſtern früh zwei Frauen 


u. z. die 24jährige Franciszla Maſewska und 
die 43jährige Magdalena Schubert in Streit, der 
in eine Schlägerei ausartete. Die beiden Frauen 
brachten ſich gegenſeitig mit ſtumpfen Gegen⸗ 
ſtänden erhebliche Verletzungen am Kopfe und 
Körper bei, fo daß die Hilfe der Reltungsſtalion 
in Anspruch genommen werden mußte. 


Telegramme. 


Petersburg, 18. Juli. (P. T. A.) Auf der 
Station Perkjärwi der Finn ändiſchen Bahn fuhr 
heute, um 7 Uhr morgens, ein aus Helfingfors 
kommender Paſſagierzug auf einen Güterzug. 
Einige Plattformen ſowſe ein mit Arbeiter be⸗ 
fegter Waggon wurden zertrümmert. Zwei Ar⸗ 
beiter wurden ſchwer und mehrere andere leicht 
verwundet. 

Odeſſa, 18. Juli. (P. T. A.) Senator 
Dedjulin reiſte mit den Mitgliedern der 
Reviſion nach Kiew, um einen Bericht an S. M. 
den Kaiſer über die Reviſion des Odeſſaer und 
Kiewer Rayons zu erſtalten. 

Auf Anordnung des Senators Dedjulin wer⸗ 
den 30 Beamte der Bezirksintendanturverwaltung, 
darunter auch der frühere Bezirksintendant 
Jurow deſſen Gehilfe Waſiljew, die Iunſpek⸗ 
toren des Odeſſaer, Krementſchnger, 
und Sewaſtopoler Proviantmagazine, der Tech 
niker Kawura u. a, wegen Fälſchungen, Verun⸗ 
treuung und Erpreſſung im Dienſt zur gericht⸗ 
lichen Verantwortung gezogen. 

Nikolajewsk, 18. Juni. 


des Tokioter ausländiſchen Inſtiluts. An 
Spitze der Sludenten befindet ſich der japanifche | 
Profeſſor Tſiſukt. Die Stadt ſowie die Geſell⸗ 
ſchaft bereiteten den Studenten einen glänzenden 
Empfang, 

Kiſchinew, 18 Juli. (P. T. A.) Durch einen 
wolkenbruchartigen Regen wurden die niedriggele- 
genen Stadtteile überſchwemmt. Das Hochwaſſer 
drang in die Kellerräume. Im Kreiſe hat der 
Guß große Verwilſtungen angerichtet. 

Mitar, 18. Juli. (P. EU.) Geſtern landete 
im Kreiſe Tarſa ein Luſtballon, der in Schweden 
mit 2 Luftſchiffern aufgeſtiegen war. 

Sewaſtopol, 18. Juli. (P. T. A.) Während 
eines geſteen über der Stadt zum Ausbruch ge⸗ 
kommenen Gewitters ſchlug der Blitz in ein Haus, 
wobei eine Frau getötet wurde. 

Sewaſtopol, 18. Juli. (P. TA.) Die Ruß⸗ 
land bereiſende Gruppe deutſcher Profeſſoren, 


Jolirnaliſten und Aerzle beſuchte heute Sewafto-⸗ 


pol. Nach Beſichtigung der Stadt und der Um⸗ 
gegend reiſten die Touriſten über Bachtſchiſarai 
nach Jalta ab. 

Breslau, 17. Juli. Bei Verſuchen mit dem 
Fallſchirm iſt heute nachmittag auf dem Flugplatz 
Wilhelmsruh ein Mann abgeſtürzt und mußte 
mit ſchweren inneren Verletzungen nach der 
Klinik gebracht werden. 

Görlitz, 17. Juli. Auf der Görlitz — Reichen · 
bacher Chauſſee iſt ein Automobil durch zu 
plötzliches Bremſen an einen Baum zerſchelt. 
Sämtliche Inſaſſen wurden verletzt, einer von 
ihnen ſchwer. Das Auto iſt trtal zertrümmert. 

Hamburg, 18. Juli. In der letzten Zeit 
waren hier Gerüchte von großen Unterſchlagun⸗ 
gen auf dem hieſigen öſterreichiſch ⸗ ungarischen 
Generalkonſulat verbreitet, die auf folgende Tat⸗ 
ſachen zurückzuführen ſind: Vor etwa 14 Tagen 
trafen auf dem Generalkonſulat der Hofrat 
Günther und ein Rechnungsrat, beide aus Wien, 
zu einer großen Reviſion ein. Die Herren arbei⸗ 
ten vier Tage hinter verſchloſſenen Türen. Die 
Reviſion endete mit der einſtweiligen Suspendie⸗ 
rung des Sekretärs Sobel vom Amte. — Der Gene⸗ 
raltonful Graf Logothetti tritt morgen einen Ur⸗ 
laub an und reiſt mit ſeiner Gattin ab. 


Otſchakower 


(P. ZU) Hier 
eingetroffen iſt eine Gruppe jopaniſcher Studenten ,| 
der 


erlitt. Nach erteiller Arztlicher | 


In der Silberſteinſchen Fabrik, 


Jahre alten Streckeuauf: 


Untertanen, 


| 


hauſe bis zum Friedhof 


ans in See ſtach, 


Elberfeld, 17. Jul. Bei der Beerdigung 
des Fabrikanten Oskar Erbslöh hatte eine gewal⸗ 
tige Volksmenge die Bürgerſteige vom Trauer ⸗ 
und die umliegenden 
Höhen beſetzt. Den Leichenzug eröffneten berit⸗ 
tene Schutzleute, denen die Kapelle des 5. Jäger⸗ 
reziments zu Pferde aus Mülheim folgte, 
Erbslöh gehörte dieſem Regiment als Vize wacht⸗ 
meiſter der Reſerve an. Anwe 
den zahlreichen Sport- und L 
die 


twere inen 


ſtſchiff, 
Stadtvertretung von Elberſeld, 


e 
tionen, Laudrat Dr. Lucas von Solingen und 


Tauſende von Freunden und Bekannten neben 
mehreren hundert Arbeitern der Erbslöhſchen 
Fabriken. Der greiſe Vater des Toten wurde 
von Hauptmann v. Abereron an die Gruft geführt. 
Nach der R des Geſſilichen hielt Hauptmann 
v. Mbereron eine kurze Auſprache, in der er Erbs⸗ 
löh als Märtyrer für die große Sache der Luſt⸗ 
ſchiffahrt feierte, 

16. Juli. In Piuo Torineſe wurden 
der Prof Johann Fiore von der Albertina | 
Akadeime in Turin und feine Schweſter in der Villa 
des Grafen Croce, wo fie zum Sommauſenthalt 
wellten, el aufgefunden. Von den Mördern, 


heinlich im Kampf mit den Ermordeten 
ſind, fehlt ſede Spur. 
. (P. 


verwundet worden 


Paris, 18. T. A.) Nach hier 


wird gen t, ge des Geſechtes bei 
Mu lel Dalterie Artillerie nach 
Oran ab e 


A.) Die Schu z⸗ 
hloſſen, i i 
kreliſchen Ge » 

zuziehen. reuzer „Conde“ erhielt den Beſehl, 
nach Frankreich zurückzukehren. 

Teheran, 18. Jult (P. T. A) Die Kaſ 
laizen umlagern in kleineren Banden die Sta 
Iſpachan und plündern die Karawanen. 

Teheran, 18 Juli. (P. CM). Ju der 
Nähe von Kaſchau wurde die perſiſche Pot um 
60,000 Tuman beraubt. Die Ränber 
auch die Pferde des Poſthalt 
mit ſich, woburch 
Poſtverlehr zwiſchen Teheran 
ſtört iſt. 

Hongkong, 18. Julf. (P. TU) Das Ka⸗ 
nonenboot „Partie“, das von der Rede Makao 
beſchoß heule abermals die 


der regelmäßige 
und Iſpachan ge⸗ 


Feſtung. 

Colowau, 18. Juli. (P. T. A.) Der Kreuzer 
„Mija Donna Amelia“ landete eine Truppenab⸗ 
teilung. ie aus 14 chinefifchen Schiffen be⸗ 
ſtehende Flotte unterſtützt die Porlugieſen. Der 
Kreuzer „Vasco de Gama“ wurde aus Japau 
abberuſen, um mit dem hier erwactelen Kreuzer 
„Sao Gabriel“ gemeinſau zu operieren. 

Bogota (Columbia), 18. Sul, (P. T. -A) 
Zum Präſidenten der Republik iſt 
Carlo Retrepo gewählt worden 

New⸗Nork, 17. Juli. Ein Rieſenbrant ver⸗ 
nichtete die Docks der Metropolitan und Bruns⸗ 
wick⸗Dampferlienien vollſtändig. Die Dampfer 
„Havard“ und „Di gerieten in Brand, 
konnten aber gelöſch werden. Eine Anzahl 
Arbeiter am Ende des Docks wurden durch das 
Feuer abgeſchnilten; sprangen in Waſſer und 
wurden glücklich ger Ueber zwanzig Spritzen 
und vier Löſchboote waren an der Arb Nach 
eiwa zwei Stunden war das Feuer gelöſcht. Der 
Schaden iſt ſehr groß. Der Brant entftanft in 
einem Oelſpeicher und drohte anfangs auch die | 


anſtoßenden Docks zu vernichten. | 
Grofffener. | 
Minsk, 18. Juli. (P. TA) Durch eine 


Feuersbrunſt wurde das Dorf Jakſchiza im Igumen⸗ 
ſchen Kreiſe, beſtehend aus 108 Gehöften einge⸗ 
äſchert. Verſchonk blieben von den Flammen 
nur die Kirche und die Gemeindeverwaltung. 
Jener mit M. 

Niaſan, 18. Juli. ( u Dorfe 
Poljauy im Niafanfchen Kreiſe ſiud 400 Häuſer 
und die Kirche nieder gebrannt. Zwei Per⸗ 
ſonen fanden in den Flammen 
den To d. 

Niaſau, 18. Juli. (P. TA) Im Dorfe 
Dubrowitſchi, Kreis Rjaſau, brach ein Feuer aus, 
durch das über 600 Häuſer ſowie der Krous⸗ 
branntweinladen re wurde. Eine Frau 
verbrannte. ehrere Perſonen trugen 
Brandwunden davon. 

Eiſenbahnkataſtrophen. 

VBrayton, 18. Juli. (P. TA) Der auf 
dem Wege nach Melbourne beſindliche Expreß⸗ 
zug ſtieß auf der Station Richmond mit einen 
anderen Zug zufammen. Drei Waggons 
wurden zertrümmert. die Zahl der 
Toten beträgt 85, die der Berwun ; 
deten 30. 

Littenweiler, 18, Juli. (P. EN.) In der 
Nähe von Freiburg erfolgte geſtern ein Zuſam⸗ 
menſtoß zweier Eiſenbahnzuge. 12 Perſonen 
tengeu Verletzungen davon. 

Die Ausweiſung eines Oeſterreichers aus 
Frankreich. 

Paris, 18. Inti. (Preß⸗Tel.) Der Miniſter 
des Innern hat einen Ausweiſungsbefehl gegen 
den Redakteur Wilhelm Lux aus Wien erlaſſen. 
Dieſe Maßnahme ſoll auf die Initative einer 
hohen politischen Perſönlichkeit zurückzuführen 


| 


Honora- 


gang bemerkt. 


Ar. 316, 


fein, der gegenüber ſich Lux eines Erpreſſungs⸗ 
verſuches ſchuldig gemacht haben ſoll. Unter 
poltzeilicher Bedeckung wird der Oeſterreicher au 
die Grenze geſchafft und dort für immer des 
Landes verwieſen werden. 


Sieg der Portugleſen auf Colowan, 
Hongkong, 18, Juli. Die Motroſen des por⸗ 


ſeud waren neben tugteſiſchen Krenzers „Amella“ haben im Sturm 


die Stellung der chineſiſchen Piraten genommen. 
80 der Räuber blieben tot auf dem Kampfplatz; 
auf Seiten der Portugieſen ſind nur ſchwere 
Verwundungen, keine Toten zu verzeichnen. 
Die geſchlagenen Piraten haben ſich in das In ⸗ 
nerſte von Colowan zurückgezogen. Die Truppen 
haben ihre Spur verloren, doch iſt ein Ent: 
wiſchen ausgeſchloſſen, da die Juſel dank der 
Beihilfe der chineſiſchen Kauonenboote vollſtän⸗ 
dig bloklert iſt. 
Selbſtmord auf hoher See. 

New ork, 18. Juli. (Preß - Tel.) Aus 
Angſt vor geiſtiger Umnachtung hat ſich Fran 
Eleon Kant, die Gemahlin eines reichen Bürgers 
der Stadt Elberon in Jowa ins Meer geſtürzt. 
Sie kehrte mit ihrer Schweſter an Bord des 
Dampſers „Lorraine“ von einer Erholungsreiſe 
aus Europa zurſck. Die Aerzte hatten fie für 
vollkommen geſund erklärt. Doch als am fernen 


Horizont der Küſtenſtreifen ihres Heimaklandes 
Amerika auftauchte, wurde fie von der alten 
Schwermut wieder befallen. Sie ſtürmte die 


Kommandobrücke des Dampfers empor, um ihre 
Muttererde nochmals zu grüßen, und ſtlülrzte fich 
dann in die Wogen des Meeres hinab. Ein im 
Zwiſchendeck wetlender Matroſe hatte den Vor⸗ 
Er ergriff die Kleider der Herab 
ſtürzenden, doch es ihm nicht mehr, dieſe 
zu retten. Das Gewebe riß und die Fran ſtürzte 


in die See. 


Briefkaſten der Redaktion. 


ohne volle Namensunterzelchnung und Abdreſſe 
blelben unberückichligt. 


Fran PM, Lehmaun, Agierz. Mit unſerer Karte 
vom 11. dſs. Mis. haben wir Ihnen deu bezllglichen Ber 
scheid zukommen laſſen. Dieſelde it aber als unbeſtellter 
zurückgekommen, bitten um nähere Adreſſe. 

Herrn Sch. in Alexandrow. Laſſen Ste ſich nicht 
beirren durch den billfgeren Preis oder durch Verſprechun⸗ 
gen, die ja doch nie eingehalten werden. 


Anfragen 


Börſenberichte 


der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
Et. Petersburg, den 18. gulf. 


Tendenz: Fonds behauptet; Dividenden ſchwan⸗ 
kend; Prämien looſe feſt. 
Wechſelkurs. 
Wechselkurs auf London 4 M. 10 Pf. St. 
Check, ee 
Wechſelturz „ Belt...) % 
Chet „ Berlin . 
Wechſelkurs „ Paris 
Check „ Paris .. 
Fonds. 
4% Staalsrente 2 - 0“ 981% 9 
5% Innere Staatsanl. 1905 J. Em. 104,4 1047, 
N 1 100 I, Em. 104½ 104 
5% „ „ 1909 . | 104, 104 ¼ 
4½% Ruſſ. " 1905 5 100, 100 
Bi u „ 1900 104% 104% 
4½ Ruff. Staatsanl. 1909 . 29/8 99% 
4% Pfandbörſefe der Adels⸗Agrarbank | ON 90 / 
4% Pfandbrleſe der Adels⸗Aararbant 100, 99 7/ 
4%ͤ Bertiſitate der Bauern-Agrarbank 90%, 90% 
r 1 100 100 
55% innere Prämien-Unleipe 1.1864 40 | 4031/, 
RE 1 „ II. 1866383 383½ 
m 1 „ U.. . 338 339 ½ 
3 Pfandpr. der Adels- Agrarbank. | 86 83 
3% ton. obl. f. Austauſch g. 4½0 0 
fbr. d. zuff. genf. Bad. Kreditgeſ.] 90 / | Or, 
Aktien der Commerzbanken. 5 0 
Aſow-Donſche Banete 5 57 
Wolga⸗Kamaer Bank... 7055 922, 
Ruff. Bank für ausw. Handel 255 423% 
Ruſſiſch⸗Chineſiſche Bank * 75 2 
St. Petersburg. Internationale Bank 828 536 
! : Discontor u. Kredib. 825 | 533 
2 Handelsban „ . . 221 221 
Rigaer Monnterzbant „ de 1:7 
Aktien der Naphta⸗Junduſtrie⸗ 
Geſellſchaften. 
Valuer Naphta⸗Geſellſchaſt.. 277 282¼ 
Aaepi⸗heſelſchaſt. 4075 | 4140 
Mantaſche . 128 184 
Gebr. Nobel (Pays) 11000 | 11800 
Metallurgiſche Jnduſlr.⸗Weſellſch. 
rjanster Schienenfabrik 125 324 
Ruſſiſche Gel. Harmann . 4840 89 
Kofomnaſche Maſchinen- Fabrik.. 2851 252 
Nilopol-Mariupoler Gefellihaft » . | 89 90 
Buttlow Werlte. 444 145 
Nuſf⸗Dalt. Waggonſabrit .. |380 | 898 
Rufftiche Lokomokivenbau⸗Geſellſchaft | 195 200 
Sſormower Gel. f. Eiſen- u. Stahl⸗ 4 
Änduftrle. mn = ng | 108 1a 
Waggon“ u. mech. Fabrit „Phönix!“ —— 1 
Geſellſchaft „Dwigalel) .. 87 88%, 
Donez⸗Jurjeſver Geſellſchaft 157 159 
— 


„Bicycle“ 0 
Wringmaschinen 


auf Kugellagern mit verdeckten Getrieben find die 
beſten, zu haben bei 
Sebr. MILEER,, 
Neuer Ring Nr 5. 


SE BEER 5 
e i Lodzer deutſcher Gewerbeverein. 


Die Herren Mitglieder werden erſucht, ſich an der Be⸗ 
erdigung unſeres Mitgliedes, Herrn 


Gulten Hanke, 


heute nachmittag um 4 Uhr recht zahlreich zu beteiligen. 


Der Vorſtand. 


Dienstag, den (6.) 19. Juli 1910. 


Neue Lodzer Zeitung. 


Allen Verwandien, Freunden und Bekannten zeigen wir hierdurch an, daß mein lieber Gatte, unſer guter Vater, Sohn, Bruder, Onkel, Schwager und Koufin 


GUSTAV HAAKE 


im Alter von 45 Jahren am Sonntag abend 9 Uhr 


nachmittags präcife 4 Uhr vom Trauerhauſe Dlugaſtr. Nr. 144 aus, auf dem 
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SAECHKERMEISTER, 


plötzlich verſchieden iſt. 
alten evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 


Im Namen der Hisferbliebenen: 


Die Beftatlung der irdiſchen Hülle des teuren Verblichenen findet heute, 


Dienstag, den 19. Juli, 


BERTHA HAAKE, geh, RENNER. 


Sonnabend zu Sonntag verſtarb nach langem ſchwerem Leiden unfer Freund und Kollege, der Schriftſetzer 


STANISLAW LANGNER. 


Sein biederer Charakter und ſein ſtilles Weſen ſichern ihm bei uns ein ehrendes Andenken. 


Lodz, den 19. Juli 1910. 


Nuß technische Perſonal der Neuen Lodzer Zeitung. 


Jungborn- Kurve 
sommerstein 


Herrliches Waldidyli bei Saalfeld in Thüringen. 
Diät.-phys, Strffwechsel- und Regenerat.-Kuren nach 
E Sn L 

Begeneration — Genesung — Kräftigung. 


züglich auch bei Unterleibsleiden u. sex. Schwäche etc auch 
kei Frauen W Ausführl. orient. Broschüre frei. Birektion. 


6469 


Neue Höhere Handelsschule Calw 


in Nürttenderg.,Deutssbland. za een Ange Hr Saukeiinifenfästter 

ren N Sprachen. — Pandellakadbemie.— Praktiſches 

N ee 
Vorbereitung für das Einjährigen-Examen. — 
Ausländer-Kurse zur Erlernung der deut- 
schen Sprache, Aufnahme vom 10. Safe an. 
Brächtiged, bei tete! Benfionat diefer Art 
ir malbreiger See Verpflegung, 
Gen te Heber wachung. 

Teste bag de Direioten Zügel uns Fischer 


‚Hrn Waldemar Blaus, @roße Subianfs, 
aug den ri. 6. 


5 14, 
Mos 8 5805 
CCC. ͤ VP 


Geſchüfts-Aebertragung. 
Meiner geehrten langjährigen Kundſchaft teile ich hierdurch ergebenſt 


mit, daß Aſſeniſations⸗Geſchäft ſowie meine 


ich mein Brivatwoh⸗ 
hung am heutigen Tage nach meinem eigenen. Grundstück Wierzbowaſtr. 6 
(Ede Sreduia, Tramwahlinſe Nr. 4) überkragen habe. 


N Mich dem Wohlwollen de läge lie 
ferner Ri lebten, gehen len der geſchätzten Herren Immobilienbeſtzer auch 
f Hochachtungsvoll 


H. GOLDBERG. 


Die Nummer des Telephons wird noch beſonders bekannt gegeben werden 


7090 


Telephon Nr. 374. 


Begr. 18%, 


Nandels-Auskunftei Adolf Z. Rosenthal 


vurde übertragen uach 


Krötkastrasss Ne 12. 


7265 


Die Aktien⸗Geſellſchaft der 
ſtädtiſchen Schlachthäuſer 
in Nußland 

empfiehlt: 1) Getrocknetes Blut; 


2) Fleifhmehl; 
3) kauft und verkauft feuchte und getrocknete 


rohe Felle. 


Lonmiſſ. 


Elektrischer Motor, 


Fabrikat Siemens & Halske, 80 Pferde, ungebraucht, zu verkaufen. 
7326 Findeisen & Neumann, Telephon 1710. 


Gefucht 
Muguzineur, 


mit Keuntuls der polniſßen, ruſſtſchen und deutſchen Sprache, Alter 
ca. 30 Jahre, Chriſt, der energisch genug iſt, das Lagerperſonal zur 
Arbeit anzußalten, — Nur Reſlektanten, welche nachweislich ähnliche 
Bolten mit Erſolg beffeidet haben, wollen, unter Angabe der bisherigen 
Zätigteit, ſcriſtuche Offerten nedſt Gehallsanſprächen und Photographie 
sub „Lebensftellung“ an die gentral⸗Auuoncen-Expedition I- & E. Metz! 
I, Warschau, einreichen 7296 


Heizen 


für Tag⸗ und Nachtarbeit, die auch mit Dampfmaſchinen 
umzugehen wiſſen, können ſich melden im Kontor, 
Lipowa⸗Straße Nr. 85. 7022 


Dentſches, eu = 
as Fräulein, 


welche Pädagogik ſtudlert hat und Anfangsunterricht im Franzoßßſchen erteilen 
kann, ſucht Stellung als Lehrerin oder Erzieherin zu 6 bis 13-jährigen 
Kindern. Gefl. Off. mit Bedingungen unt. „Ausländerin“ an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 7218 


Galanterie-Waren. 


Verteiſe zu dauerndem Aufenthalt nach Kokand und wäre geneigt, den 
2. Verlauf von Galanterie⸗Waren zu übernehmen. Langjährige Er⸗ 
ſahrung läßt mich Hoffen, gute Erfolge zu erzielen. Gluwnaſtr. 55, Wohn. 5. 


In Alexandrow ift die daſelbſt Ein gebrauchter 7315 
781 


beffadlſche alleinige 5 Naphtha 2 Moto 


Konditorei „Jan“ 
v. 12-15 HP. zu laufen geſucht. Abram 


zu verkaufen. Näheres am Orte v. 
beim Wirt Gottlieb Wagnitz. Liebermann, Bötnomaftr. Nr. 13. 
Ein gute 


Vorſtehhund, Laren- Lade. 


waren - Laden 
braungeſleckt, langhaarig, iſt zugelaufen. 


mit neuer Einrichtung billig zu ver⸗ 
Abzuholen Hgierz. Glüdftr. 107 


S 
2 


Zu leihen aefıcht 


Ab bbb ds 000 


auf erſte HHpotfefennummer. Vermittler 
ausgeiloffen. Gefl Oft. unter 5 
727 


„Arunin“ 


Neues Programm vom 16.— 31. Jult. 


H. 50“ an die Exp. d. Bl. 


Max Tr-pp, Grotesque - Tanz, 
Komiker⸗Traus formationen. 


Mile Felixiana, 
Internationale Tänzerin 
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Sanatorium 3 
Friedrichshöhe 


Obernigk b. Breslau 

Spezial-Koranstalt fur Nerven- 

kranke undErbolungsbedürftige 
Geisteskranke ansgesch! Neues 
Kurmittelhaus. 50 Morgen Park. 
Telephon 28 Prospekte. 
br. Köblsch, rat 


dr. L. Przedborski 


emp fangt Raf eu, Machen · ehlkopf⸗ 
und Ohreuleidende von 9—11 vorm" 
und von 4—7 nachm. 8888 


Wschodnia 69, Ecke Dzielna. 


Speo.-Arxt für Haut- vener- und 
Haar-Krankheiten 7580 


Dr. B. Reit 


Srednis 5, empfängt v. 8—1 Uhr 
u. v. 4—8 Uhr. Sonntags u. Feier- 
tags v. 9—2 Uhr. Für Damen 
besonderes Wartezimmer. 


Potpourri. 


Clever Duo, Das kleinſte 
Schweiz 


Sissi and Fifi, Cxzentriſcherdltt. 
Waſſer⸗Pantomime. 


Forstelli Truppe, Parterre 
Akrobaten mit dreſſierten Hunden. 
— — 
st 1 Duo, 
Komiſches Wiener⸗Duett. 


Marton del Passo, 
Mexikanische Inriihe Sängerin 
Reden, Polniſcher Oumoriſt mit 

neuem Mepertoir. 


BLLY-JOLLY, Ungariiche 
Sängerhnnen u. Tänzerinnen. 


Urania-Bio, Nene Bilderſerie 
in Farben. doe 


Im Garten konzertiert ein 
Streichorcheſter von 15 Mann, 
unt Leitung d. Kapellmeiſters Krett. 


r l U 


„ae 56 
Verdient 
71 


Keine Meföine, Jeſen & mehrjähriger Arzt d. Wiener 
ii 


niken, orbintert al8Spezialarzt 
für veneriſche, Geſchlechis⸗ und 


Zwei gebrauchte 


Doppelpulte 


billig zu verkaufen. Zielonaſtr. 67, 
2. Etage, Front. 727: 


e. 
Ein engliſches Bett 


mit Matratze und zwei Ottomanen 


— 


Zwei Salon⸗ 


Garnituren!! 
Kredenz, 18 Stühle, Tisch, 2 Trumeaus, 
Schrelbtiſch, Bibliothekſchrank, 2 Belt⸗ 


Drei Säle, 


4 92 3 Chen im Lichten mit elektrischem Kabelanschluß für Gewerbliche 
oder Verbandzwecke geeignet, vom 1. Oktober d. J. zu vermieten, an der 
Dluga Nr. 105. Nähres dort im erſten Stock oder im Komptolr Juliusſtr. 
Ne. 21, bei K. Rohrer. 274 


Ein Komptoirist, 


Nur ſchrifliche 
von Julius Heinzel. 


wird für unſer Komptoir per fofort geſucht. 
Off. werben erbeten an die Alt⸗Geſ. der Manufakturen 
7 


5 


Redaktene und Gerausgeber U, Dreming, 


stellen mit Matratzen, Wäſcheſchrank mit 
Spiegel, 2 Otlomanen, Waſchliſch mit 
Marmor, Nachttiſche, 2 Kleiderſchränke, 
Toilette, Kartentiſch, ſpaniſche Wand, 
eine elegante Uhr, Genälde, Grammo⸗ 
phon mit Platten, Tiſchfiguren, Lampen 
und verſchiede ne kleine Gegenſtände find 
ſofort ſpottbillig zu verkaufen. Nawrol⸗ 
Str. Nr. 44, W. 3 826 


Eine gutgehende 


Bierhalle 


iſt zu verkaufen. erfra · 
gen in der Exp. die 7193 
Das Kolgwanjge Regiment verkauft 


Zugpferde 


dreſſe zu 
5 


find zu derfanfen. Przeazdſtr. 50, 
Wohnung II. 5 7308 
fofort zu verkaufen. Konftantiner- 
Straße 50, 7316 

ar. Freilauf n. 

orig. Dunlop⸗ 
Poludniowaſtraße Nr. 27, Wohnung 27, 
im Hofe linke. 267 
oder zu pachten geſucht. Offerten 
sub „73, an die Exped. der „Nenen 
une dame francaise journelle pour 
une jeune personne à 1 juisqa 


Eine qufgehenbe 
Ein Rover 
(5 ? Mäntel, engl 
Ein kleiner Plat 
Lodger Zeitung” erbeten. 7311 
und 7 7 befichtt; 
heures. Ot u. 1 an d. Mae an Reitpferd. Roc be 


Geſucht Dolmetſcher, Hantkrankheiten. 
der polniſch und ruſſiſch, und außerdem Sprechſtunden täglich v. 8—12, 5—8 , 
entweder deulſch franzesicch, engüſch oder | Damen 12—1. Sonne und Feiertag 
Fl ale 44 be 55 ute vormittag. 5 5 
jaltsanfprüchen unter „Dolmetſcher“ Sy B 
in Die Erb. d Bl erbeten. 7141 Krutka E Straße N Eu Dr 
Junger Ingenieur, 4 
Abfoldent einer Höheren lechnſſchen Fach⸗ 7 
ſchule, ſucht bei Beicheibenen Gehallsan⸗ 
ſwrüch en Anfangsftellung, ſelbiger iſt im r N 
allgemeinen e dan n u 
Gel. Off, unter „Fugenſeur“ an die Sue lau für Hant-, Haar-, Bene; 
1 en Ache (Epple, Harnorgau⸗ 
i 2 | Steantgeiten u. Mäunerſchwäche. 
in ne te et 2| Bolndniowa : Straſſe Nr. 2. 
Sprechſtunden von B— vorm. und von 
werden fofort angenommen, bet 68½ Uhr abends, für Damen von d 
A. Michateki u. I Reicher Dis 6 Un abend: 10518 
Appretur u. Fberei, Balgtna — k rð́—— 
Intelligenſe Niere Perſon ſucht 
de We | Dr. L. Matschkin, 
A 5 Syphilis, veneriſche un 
Mirtsch N iterin Hautkrankheiten. 521 
Kouſtautinerſtraßſe Nr. 11 
oder Krankenpflegerſſu. Gefl. Off. Sprechstunden von 8—1 mittags, von 
unt. I. P. au die Exp. N. Bl. erbeten. 5—8 abends. Damen von 4—6 U 
zum Unterricht in de Lr — 2 
780 5 wird für 2 nahen (evang. eee 
luth. Eltern) eine a 
Gouvernadte E Wohnungs-Angebote 
aufs Sand gefucht: Kale pet er. Kana ate dg dale be lr dle 2a 
Sf in ODE WS . an Ein möbliertes 7 
ff. nebſt Gehalts⸗Anſprüchen un Ver⸗ 
walter B. Meyer in Ronſuchy, N Roitt- Zimmer y 
Porvek, Wolhvnlen erbeten. 7254 
Parterre, mit jeparaler @i 
Yerlore: 


11 
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zu vermieten. M 
ine Br ſche miteinem % 3 = 
Tängtice 0 Brſlillant 225 
am Sonnlag im Helenenhof im Paale, 7 
oder im Karten, oder auf M dem N 
ige aut dem, Helene Sie au U 
enen Ring. Wiederbringer erhä le. 8 
lohnung, in Ber Redaktion ke ſteuen und Küche ſoſert za bemmietem 


Fi 
Bierhalle 

NS beutg benupt 

fees Fabrifet, ehr Dilig zu verkaufen, 

eventuell mit Offizine wird zu kaufen 
Cherches. 

dieses Blattes. 71278 


31. Juli a. c. Stladowaſtraße Nr. 42. 


7292 ! Dlugaſtr. 17. Näheres b. Dars ple. 
Nolaſſons- Sch Nelpreſſendruc Nene Lodzer Beitung“ 


Lodzer Zeitung". 


